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 Geschäftsstelle Gemeinderat 
 Schriftführerin: Maria Jäger 
 
 
 

Ergebnisprotokoll Betriebsausschuss Städt. 
Entwässerungseinrichtungen 
30.11.2011, Nr. BAStE 2011/04 
 
 
Öffentlich 

1. Feststellung des Jahresabschlusses und Entlastung der Betriebsleitung für das 
Wirtschaftsjahr 2010  
- Vorberatung 
Vorlage: DS 2011/379 

  
Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 

Ja 10  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
Beschlussvorschlag an den Gemeinderat: 

1. Der Jahresabschluss der Städtischen Entwässerungseinrichtungen wird für das 
Wirtschaftsjahr 2010 mit folgenden Beträgen festgestellt: 

 

Bilanzsumme 58.388.993,88 €
davon entfallen auf der Aktivseite auf 

das Anlagevermögen 56.798.529,25 €

das Umlaufvermögen 1.590.464,63 €

davon entfallen auf der Passivseite auf  

das Eigenkapital 1.140.040,82 €

die empfangene Ertragszuschüsse 19.612.638,24 €

die Verbindlich�eiten 37.636.314,82 €

 

Jahresgewinn 2010 439.191,12 €
Summe der Erträge 7.878.535,10 €
Summe der Aufwendungen 7.439.343,98 €

Der Jahresgewinn 2010 wird mit den Vorjahresergebnissen aufgerechnet. Der  
Gewinnvortrag aus dem Jahr 2009 erhöht sich damit auf 1.140.040,82 €. 

2. Die Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2010 entlastet. 
 
 
 
 



Betriebsausschuss Städt 30.11.2011, Nr. BAStE 2011/04  - 2 - 

 

2. Anerkennung der Schlussrechnungen im Bereich Stadtentwässerung 
- Vorberatung 
Vorlage: DS 2011/380 

  
Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 

Ja 10  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
Beschlussvorschlag an den Gemeinderat: 
 
Die vorgelegten Schlussabrechnungen werden anerkannt. 

 
 

3. Kanalerneuerung zwischen dem Wehrenhof und der Höll 
- Sachbeschluss 
Vorlage: DS 2011/386/1 

  
Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 

Ja 10  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
Beschluss: 
 
1. Der Ausführung der Kanalneuverlegung vom Wehrenhof zur Höll wird zuges-

timmt. 

2. Die Spezialtiefbauarbeiten wurden an die Firma Max Wild in Höhe von 33.144,27 
€ vergeben. 

3. Die Anschlussarbeiten an die bestehende Kanalisation in der Höll und am Weh-
renhof werden von der Firma Berenbold durchgeführt. 

4. Die Ingenieurleistungen werden nach HOAI an das Ing.-Büro Fassnacht, Arnach, 
vergeben 

5. Die Gesamtkosten in Höhe von 135.000,00 € werden über Einsparungen im Wirt-
schaftsplan der städtischen Entwässerungseinrichtung 2011 finanziert 

 
 

4. Kanalbaumaßnahmen 2012 
- Sachbeschluss 
- Vorberatung 
Vorlage: DS 2011/382 

  
Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 

Ja 11  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
Beschlussvorschlag an den Gemeinderat: 
 
Der Ausschuss für Umwelt- und Technik als Betriebsausschuss Städt. 
Entwässerungseinrichtung empfiehlt dem Gemeinderat, die Mittel für die 
vorgeschlagenen Kanalbaumaßnahmen im Vermögensplan der städt. 
Entwässerungseinrichtungen für das Jahr 2012 bereitzustellen. 
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5. Kanalhausanschlüsse und Kanalunterhaltung 2012 
- Sachbeschluss 
Vorlage: DS 2011/383 

  
Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 

Ja 11  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
Beschluss: 
 
1. Der Ausführung der Kanalhausanschlüsse und der Kanalunterhaltung als Jahres-

auftrag 2012 wird zugestimmt. 

2. Die Gesamtkosten in Höhe von 155.000,00 € werden über den Wirtschaftsplan 
der städtischen Entwässerungseinrichtung 2012 finanziert. 

 
 

6. Kanalsanierung mit Inliner, Roboter und Kurzliner 2012 
- Sachbeschluss 
Vorlage: DS 2011/381 

  
Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 

Ja 11  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
Beschluss: 
 
1. Der Ausführung der Kanalsanierung mit Inliner, Roboter und Kurzliner wird zuges-

timmt. 

2. Die Finanzierung der Gesamtkosten „KanaIsanierung 2012“ in Höhe von 
350.000,00 € erfolgt über den Erfolgsplan 2012 der städtischen Entwässerungs-
einrichtung. 

 
 

7. Wirtschaftsplan 2012  
- Vorberatung 
Vorlage: DS 2011/374 

  
Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 

Ja 11  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
Beschlussvorschlag an den Gemeinderat: 
 
Der Wirtschaftsplan 2012 der "Städtischen Entwässerungseinrichtungen" wird wie folgt 
festgesetzt: 

1. im Erfolgsplan mit Erträgen von     8.051.000 € 
und Aufwendungen von      8.171.000 € 
 
im Vermögensplan mit Einnahmen und Ausgaben von je  5.730.000 € 
mit dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen  
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für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen  
(Kreditermächtigung) von      3.500.000 € 

2. mit dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen  2.150.000 € 

3. mit dem Höchstbetrag der Kassenkredite von   2.000.000 € 
Die Kassenkredite werden von der Stadt im Rahmen der 
Einheitskasse abgewickelt (§§ 93, 96 und 98 GemO) 

 
 

8. Änderung der Abwassersatzung 
- Vorberatung 
Vorlage: DS 2011/426 

  
Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 

Ja 10  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
Beschlussvorschlag an den Gemeinderat: 

Die Änderungssatzung zur Abwassersatzung wird entsprechend Anlage 1 beschlossen.
 
 

9. Bekanntgaben, Verschiedenes 
- ggf. Tischvorlage 

  
Beratungsergebnis: keine Punkte zur Beratung 

 
 
  
 

 
 
 
Verteiler: 
1. Stadträte 
2. alle städt. Ämter 
3. Presse 
 

Geschäftsstelle Gemeinderat 
06.12.2011 
 
gez. Maria Jäger 

 


